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ELEKTR'SCHE
SCH'VE'DKLUPPE
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Srrchnibr4
Die lragbare, eleklrische Gewindeschneidkluppe Nr 600 RIDGID wird von einem
Hochleistungs-Eleklromotor angetriebcn, welchor die Leistung für das Schneiden von
Gewinden unter Veruendung der RlOGlO 1 1-ß UND R200 Schneidkluppen
ermö0lichl.

ÌECUI æfla D rtn un tr^m,¡'lD^u''/tJrurc
rm ôe0

Gewindeschneidkapazitåt 118. - 1 114" 116" -2"
Getriebekopf Schncckcnantrieb Stirnradgctriebe
Länge 510 mm 600 mm
Gewicht 5,5 kg 8,5 k9
Motor: Un¡vcrseltyp (110 oder 220 V) 1020 W 1020 W

Stützarm 601 691

Schneidkopl R-200,11-R B-20q 11-R

arcna', talî}.Yore'',tF7!t
Sich¡ñ¡lt
1. Machen Sie sich m¡t der Anlrlebsmaschlnc vcrtraut. D¡c Bcdienungsanl¿¡tung

sorgfältig durchlese n. Machen Sie sich mit &r Anw?ndung, d?n
Anwendungsmöglichkeiten und den Gren¿en sowie mit den spezilisch mÕglichen
Gefahren des Werkzeugs venraut.

2. Nur passende Werþcuge ven¡endcn, Wir emplehlcn den Slútzarm Nr. 601.
D¡eser Stützarm gewährl0islcl einc sicharc Ecdionun0 d¿r Antriebsmaschine
Modell 600 bei horizontalen, vertikalen odcr lreien Arbcitsgånoen, denn sob¡ld
das Rohr den Drehmoment autnimmt, sind bcidc Xän& lrd, die
Antriebsmaschine in die richtige Stellung zu bringrn. Wcnn dcr Arbeitsgang
beendet ¡st, kann clie Antriebsmaschine und dar Slülzarm gctrrnnl entlernt
werden,

3. Auf sicheren Betrieb achten. Zum Helten rles Rohres cine Xlemme. ein€n
Schraubstock oder Rohrschraubstock vcrwcndcn, da es sonsl nicht shrr çñalten
belestigt ist.

Arütndun¡
G.riñlt$hrlidtn u¡l G¡tlile¡cllria¡ftt!
'1. Die R200 und 1 1 -F Gewindeschneidköpfe von RlDGl0 oder ähnliche anderer

Hersteller passen ohne Adapterstúck auf den R|OGl0 600 Kraftåntrieb. Schieben
Sie dæu lediglich den Gewindeschneielkopf m¡t dem Endstúck der PaBfeder nach
vorne in das Kronenrad e¡n, b¡s die Feder sicher einrastel (Siehe Abb. 1). Fûr
Rechtsgewinde ist die lnstallation in Abb.2a daroestellt. Für Linksgewinde istdie
lnstallati0n in Abb. 2b darqestellt.
Anmerkung: 0er 0rehrichtunosschelter wird für die Freigabe des
Gewindeschne¡dkoples nach 8e¿ndi0ung d¿s Gewindes venyendet. Während des
Gewindeschneidv0rganges muß cler Schalter immar so eingesteltt sein, daß der
dicke Pfe¡l gut sichtbar ¡st. Siehe Abb. 2c.
Wichting: Beim Gewinrleschneiden an Rohren unter 3/4", den Maschinenschaft
mit einer Hand fest anhalten, um den durch das Schneiden ?ntstandenen
Krattmomenl abzufangen. Beim Gewindeschneiden an Rohren von 3/4" und mehr,
den Str¡tzarm Nr. ô01 ven¡venrlen und ihn gemäss Abb. 3 und 4 fest auf das Rohr
klemmen. Den Slt¡tzarm Nr. 601 so auÍ das Rohr selzen, daß das Ende des

Stützrohres mit dem Rohrende úbereinstimmt Zum richligen Gebrauch des
Stûtzarms und derAntriebsmaschine zusammcn, bei Abb.3 und 4 nachsehen. Ein

Nichtbefolgen dieser Anleitungen kann durch den bêim Gewindeschneiden

entstandenen Kraftmoment zu Verletzungen des Bedieners führen
2. Den Scheidkopt (iier bereits aul der Antriebsmaschine silzt) über das Rohrende

schieben Beim Gebrauch des Stützarms auf eine oute Stellung der Maschine

achten. 8ei Rechtsgewinden soll der Schneidkopf ¡m Uhrzeigersinn drehen (beim

Betrachten der Spitze des Schneidkopfes). Eernerkung: Während des
Gewindeschneidens reichlich Gewindeschneidmittel Oebrauchen.

3. 8etätigen Sie den Druckschalter und úben Sie gleichze¡tig mit der freien Hand
einen leichten Druck auf die Maschine aus, um somil sicherzugehen, daß der

Gewindeschneidvorgang beginnt Halten Sio dann den Schalter bis Beendigung
des Gewindeschneidvorganges gedrückt. Nach Beendigung des

Schneidvorganges wird der Leistun0santrieb durch Freigabe des Druckschalters
únterbrochen. Achtung: Halten Sie den Hebel des Kranantriebes Oul fest, um
somit dem Drehmoment beim zurückdrehen entgegenzuwirken.

4. Stellen Sie ltlr das Abnehmen des Gewindeschneidkopfes von dem bearbeitelen
Rohr den Drehrichtungsschalter auf die FREIGABESÍELLUNG. Siehe Abb, 2d.

Betâtigen S¡e den Schalter. Ziehen Sie bei Freigabe der Gewindeschneidbacken
von dem Rohr den Griff auf der Oberseite des Antriebs und nehmen Sie den

Antrieb von dem Rohr ab.

Warlunq
Ersetzen der Bürsten des Molo¡s
Warnung: Zìehen Sie vor der Wartuno immer den Netzslecker, um somil das Risiko
elektrischer Schläge oder das unbeabsichtigte Êinschalten des Motors zu vermeiden,

Falls eine andere als der untenstehend aufgeführten Wartungen erforderlich sein
soilte, so lassen Sie diese in der Fabrik vornehmen Uberprüfen Sie die Bürsten des
[/lotors alle 6 Monate, und ersetzen Sie die Bürsten, wenn diese über (min 6 mm)
abgenutzt sind, Außer den sich abnulzenden Bürsten des Motors benöti0t dieser
Motor keinerlei Wartung

FEHLERBESE'TIGUNG
Achlung! 

^Jede mit einem 4\ als Reparation für die Fehlerbeseitigung bezeichnete Abhilfe
muß durch einen Elektriker vorgenommen werden. Ziehen Sie vor der Reparatur der
Netzstecker

Fehl erbeseilig ung

- Molor starte n¡cht
startet

- Motor kann nicht belastet
wer0en

- Abnormale Erhitzung des
Motors

- Funkenbildung am Motor

- "Feuer" im Motorabschnitt

- Schneidkopf schneidet
keine Gewinde

Beschädigte Gewinde

- Halterung dreht während
des Gewindeschneidens

- Schneidköpfe können
nicht vorschr¡ftsmäßig
gewechselt werden

Mögliche Ursache

- Stromunterbrechnung
- Durchgebrannte Sicherung

- 8ürsten berühren nicht
den Anker

- Kurzschluß

- Uberlastung aufgrund
stumpfer l\Iesser

- Schlechte Oualität oder
ungenùgend 0l für das
Gewi ndesch neiden

- Uberlastung aufgrund
stumpfer Schneidemesser

- Unzureichende Luftkühlung

- Verschmutzter Schalter

- Schlechter Kontakt

zwischen Bürsten und
Bü rstenhalter

- Aufgrund übermäßiger
Abnutzung berühren die

Bürsten den Umschalter
nicht sauber

- Bürsten verschiedener

Hersteller
- Scharfe Kanten an den

Bü rsten

- Teile der Bursten oder
Armatur (KolleKor) haben
sich gelöst und glühen

- Stumpfe oder gebrochene

Messer
- Maschine dreht in der

falschen Richtung

- Stumpfe Messer
- Messer nicht in der

vorsch riftsmäßigen

Reihenf olge eingesetzt
- Rohr mit geringer Qualität

- Zuwenig Gewindeschneidöl
oder von zu geringer

Qualität

- Backen der Halterungen
verschmutzt

- Am Ende des Schneid-
kopfes ist ein Grat

e ntstanden

Abhille

^- Stromquelle prùfenfl
- Neue Sicherung

ei nsetze n
- Bürsten prùfen,

abgenutzte 
^Bürsten ersetzen ,/!\

- Stromkreis nach ¡
Kurzschluß A
absuchen und

Fehler abstellen
- Messer erneuern

- RIDGID

Gewindeschneidöl

in ausreichender
Menge verwenden

- Messer eneuern

- Ventilationsöff nungen
des Motors reinigen

- Für ReparaturT¡
einsenden ¿j-\

- Schrauben anziehen
und darauf achten,
daß Blirsten 

^fest aufdrücken l-5
- Abgenutzte Bürsten

auswechseln (nur
bei 0rioinal-,t
Bürsteñ) A

- Nur 0rioinal-Brirsten
uet*enðen ¿\ 

^- Kanten abbrechen/l\

^- Maschin€ für lA
Reparalur einsenden

- Messer auswechseln

- Stellung des
Bichtungsum-
schalters überprüfen

- Messer auswechseln
- lvlesser in richtiger

Rei henfolge

ei nsetzen
- Nur Rohre m¡t hoher

0ualität verwenden
- RIDGID Gewinde-

schneidöl in

ausreichender lVlenge

verwenden

- Mittels Drahtbrlrste
rer n rgen

- Grat mittels Feile

bese itigen
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